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PRESSEINFORMATION


Zahlreiche Konstruktionsmöglichkeiten mit der Lager-Vielfalt von igus
Auf der Hannover Messe stellt der Tribo-Polymerspezialist sein neues dry-tech-Programm für bewegte Anwendungen vor
Köln/Hannover, 8. April 2014 – 114 Neuheiten auf der diesjährigen Hannover Messe – diese sind das Ergebnis aus der intensiven Forschungs- und Entwicklungsarbeit von igus. Der Tribo-Polymerexperte zeigt in Halle 17 Gleitlagerprodukte sowie Werkstoffe, die die Möglichkeit bieten, Bauteile individuell zu konstruieren. Eines der Highlights: Das welterste 3D-Tribo-Filament.
iglidur Abriebfestigkeit für 3D-Druck und Folie
igus präsentiert aus dem Produktbereich der schmierfreien Polymergleitlager das weltweit erste 3D-Drucker-Filament, das speziell für bewegte Anwendungen entwickelt wurde. Im Vergleich zu herkömmlichen Materialien für 3D-Drucker-Filamente ist der Werkstoff bis zu 50mal abriebfester. So können Prototypen oder Sonderteile in getesteter Qualität von igus ausgedruckt und verbaut werden. Das Filament wird zunächst in der Stärke 1,75 Millimeter angeboten, das als Standardmaß gilt. Eine andere ungewohnte Form der iglidur-Werkstoffe ist das neue 0,5 Millimeter dicke Tribo-Tape aus iglidur A160. Es ist auf vielfältige Weise verklebbar und eröffnet so große Freiheiten in der Konstruktion von tribologisch beanspruchten Gleitflächen. Die Folie zeichnet sich durch einen günstigen Preis sowie hohe Verschleißfähigkeit aus und ist darüber hinaus FDA-konform. Die bekannten iglidur Halbzeuge sind als Rundstäbe ab sofort in nahezu verdoppelter Werkstoffvielfalt für verschiedenste Einsatzmöglichkeiten verfügbar. Von lebensmitteltauglich bis hin zum Einsatz unter Wasser – hier ist für nahezu jede Anwendung der richtige Werkstoff dabei. Doch auch bei den iglidur Gleitlagerbuchsen gibt es mit dem iglidur W360 eine Neuheit: Dieser Werkstoff wurde für besonders hohe Standzeiten im Dauerbetrieb entwickelt. Hohe Verschleißfestigkeit und Temperaturbeständigkeit bei hervorragendem Preis-Leistungsverhältnis machen den Werkstoff zu einem echten Dauerlauf-Allrounder.
Auf ganzer Linie schmierfrei
Die robuste Antriebseinheit drylin SLW protect eignet sich für Einsätze in härterer Umgebung. Die Spindel des Lineartisches ist durch das widerstandsfähige drylin W-Profil geschützt, wodurch hiermit auch Schläge oder herabfallende Teile problemlos weggesteckt werden. Sowohl die Gewindemutter und die -spindel, als auch die drylin W-Linearführung können so sicher verfahren. Wenn es dagegen nicht um Robustheit, sondern um Leichtigkeit geht, eignet sich die Aluminium-Hohlwelle AWMR im Zusammenspiel mit dem drylin Polymerlinearlager RJMP in zwölf und 16 Millimetern Durchmesser. Mit einer Wandstärke von 2 Millimetern eignet sich die äußerst leichte Paarung für Einsätze, in denen es um Gewicht und/oder Geschwindigkeit geht und wo jedes Gramm zählt. Die Oberfläche ist hartanodisiert und bietet sehr gute Reibwerte bei gleichzeitiger Korrosionsbeständigkeit. Wo begrenzter Platz eine Rolle spielt, hilft der neue drylin E Radialbausatz. Hier kann der Elektromotor über eine Riemenscheibe und einen Zahnriemen umgelenkt und neben der Linearachse montiert werden, wodurch das Modul individuell verbaut werden kann. Auch bei den dryspin Gewindetrieben gibt es mit dem DST-JFCRM ein Flanschlager, das durch seine schlanke Bauform für den Einsatz in begrenztem Bauraum geeignet ist. Die Schlüsselflächen der Flanschmutter, die in Baugröße 10 erhältlich ist, sorgen außerdem für zusätzliche Verdrehsicherung. Sie sind erhältlich für alle dryspin Steilgewinde, die – wie auch die anderen dryspin Gewindespindeln – sich mit den drylin E-Spindelmotoren kombinieren lassen.
Neuheiten für die Lebensmittelbranche – xiros Polymerkugellager
Aus dem Bereich der schmierfreien Kunststoffkugellager xiros gibt es ebenfalls viele Neuheiten und Programmerweiterungen, die eins gemeinsam haben: Die Schmiermittel- und Wartungsfreiheit sowie die Korrosionsbeständigkeit. Aufgrund dessen eignen sich die xiros Polymerkugellager unter anderem besonders gut für die Lebensmittelindustrie. Mit dem xirodur M180 gibt es einen neuen, detektierbaren Werkstoff, welcher in gleicher Weise leicht und medienbeständig ist. Eine weitere Neuheit ist das FDA-konforme xiros F180. Das ebenfalls leicht laufende Kugellager ist außerdem ESD-tauglich und verhindert somit durch die elektrische Leitfähigkeit eine statische Aufladung der Bauteile. Für wartungsfreie Umlenkrollen hat igus die eloxierten Aluminiumrollen mit ins Produktprogramm aufgenommen. Diese sind in klar oder schwarz eloxiert bis zu 3.000 Millimetern Maximallänge erhältlich. Als Werkstoff der Flanschkugellager kommt hier das vielseitige xirodur B180 zum Einsatz. Neben diesen und vielen weiteren Neuheiten und Programmerweiterungen werden alle igus-Produkte im eigenen 1.750 Quadratmeter großen Testlabor bei igus getestet, um so verlässlich die Lebensdauer berechnen zu können.

Das folgende Video gibt einen Einblick ins Gleitlager-Testlabor von igus in Köln: https://www.youtube.com/watch?v=p7hxKUHPz8w&feature=youtu.be
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	ÜBER IGUS:

Die igus GmbH ist ein weltweit führender Hersteller im Bereich Energiekettensysteme und Polymer-Gleitlager. Das familiengeführte Unternehmen mit Sitz in Köln ist in 35 Ländern vertreten und beschäftigt weltweit rund 2.400 Mitarbeiter. 2013 erwirtschaftete igus mit motion plastics, Kunststoffkomponenten für bewegte Anwendungen, einen Umsatz von 427 Millionen Euro. igus betreibt die größten Testlabore und Fabriken in seiner Branche, um dem Kunden innovative auf ihn zugeschnittene Produkte und Lösungen in kürzester Zeit anzubieten.


Die Begriffe “igus, e-ketten, e-kettensysteme, chainflex, readycable, easychain, e-chain, e-chainsystems, energy chain, energy chain system, flizz, readychain, robolink, pikchain, triflex, twisterchain, invis, drylin, iglidur, igubal, xiros, xirodur, plastics for longer life, motion plastics, CFRIP, dryspin, manus, vector“ sind in der Bundesrepublik Deutschland und gegebenenfalls international markenrechtlich geschützt.
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Bild PM1214-1
igus zeigt auf der Hannover Messe das weltweit erste 3D-Drucker-Tribo-Filament, das speziell für bewegte Anwendungen entwickelt wurde. Im Vergleich zu herkömmlichen Materialien für 3D-Drucker-Filamente ist der Werkstoff bis zu 50mal abriebfester. (Quelle: igus GmbH)
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Bild PM1214-2
Das Tribo-Tape aus dem Werkstoff iglidur A160 ist auf vielfältige Weise verklebbar und eröffnet große Freiheiten in der Konstruktion von tribologisch beanspruchten Gleitflächen. (Quelle: igus GmbH)
[image: image3.jpg]



Bild PM1214-3
Die dryspin Steilgewindespindeln sind vielfältig kombinierbar, beispielsweise mit Anti-Backlash-Muttern und Motoren. Sie sind bei igus ab Lager verfügbar und verfügen über eine 2,5-mal längere Lebensdauer. (Quelle: igus GmbH)
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